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Wichl -Amllicher Merl .
Karlsruhe , den 10 . August.

Die Ungewißheit darüber , ob der Prinz von Koburg
nach Bulgarien gehen werde oder nicht , hat nun ein
Ende ; denn wie ein Telegramm aus Wien uns mit¬
theilt , ist der Prinz heute früh 9 */. Uhr von Marchegg
aus mit einem Extrazuge der Staatsbahn nach Turn -
Severin abgereist . Die Wiener Blätter heben überein¬
stimmend hervor , daß der Prinz den Entschluß zu seiner
Reise nach Bulgarien auf eigene Gefahr gefaßt habe .
Das „ Fremdenblatt " betont , der Entschluß des Prinzen
von Koburg sei , da er ohne Ermuthigung von Seiten der
Mächte und ohne die Genehmigung der Pforte erfolgt
ist , vorläufig nur ein „ interessantes Wagestück " . Dieser
Auffassung dürfte man sich auch anderwärts anschließen ;
„ein interessantes Wagestück " ist wohl in der That bis
auf Weiteres , d . h . bis die Wirkungen dieses Schrittes
sichtbar werden , die passendste Ueberschrift für Erörte¬
rungen über die Reise des Prinzen nach Bulgarien .

Dem englischen Parlamente ist ein Nachtrag zu dem
Blaubuche über Egypten vorgelegt worden , welcher fast
interessanter zu sein scheint als das Blaubuch selbst,
denn es geht aus ihm hervor , daß der französische Bot¬
schafter in Konstantinopel in der That nicht vor den
stärksten Pressionsmitteln zurückgeschreckt ist , um den
Vollzug der englisch-türkischen Uebereinkunft zu verhindern .
Die öffentliche und aktenmäßige Feststellung dieser That -
sache dürfte nicht verfehlen , der Mißstimmung der öffent¬
lichen Meinung in England gegen Frankreich neue Nah¬
rung zuzuführen . In Egypten selbst hat das Scheitern
der türkisch- englischen Konvention bekanntlich keinerlei Ge¬
fühlsaufwallung hervorgerusen , ja es liegt aus Kairo
die Meldung vor , der türkische Kommissar in Egypten ,
Mukhtar Pascha , habe seine Regierung benachrichtigt ,
daß die Nachricht von der Wiederaufnahme der Verhand¬
lungen mit England in Egypten einen schlechten Eindruck
hervorgerufen habe , und er rathe daher , sie abzubrechen .

Diese Meldung klingt gar nicht unwahrscheinlich nach
dem Stimmungsberichte , welchen die „ Polit . Korr .

" kürz¬
lich aus Kairo erhalten hat und aus welchem wir in
Nr . 185 d . Bl . das zumeist Charakteristische mitgetheilt
haben . Es war da gesagt : „ Bon der gescheiterten Kon¬
vention spricht Niemand ; eher wäre es richtig , zu sagen ,
daß Freund und Feind derselben jetzt erleichtert aufath -
men . Da Alles beim Alten bleibt , sind beide Theile be¬
friedigt : sowohl die Anhänger der Okkupationsidee als
auch die Protestler , welche nunmehr ihre unbequeme , aber
ungefährliche Opposition fortsetzen dürfen .

" Uebrigens
dürfte der von türkischer Seite gegebenen Anregung zur
Wiederaufnahme der Verhandlungen vorerst kaum eine
größere Bedeutung beizumessen sein . Die Pforte wünschte
mit dieser Anregung England einen Beweis ihres guten
Willens zu geben , mit dem Londoner Kabinette zu einer
Verständigung zu gelangen ; aber die englische Regierung
hat bereits im Unterhause erklärt , daß sie in der nächsten
Zeit auf neue Unterhandlungen mit der Türkei wegen
Egyptens nicht einzugehen vermöge .

Deutschland .
* Berlin , 9 . Aug . Seine Majestät der Kaiser stattete ,

wie aus Gastein gemeldet wird , im Laufe des gestrigen
Tages mehrere Abschiedsbesuche ab , machte Abends eine
Spazierfahrt nach dem Kötschachthal und nahm den Thee
bei der Gräfin Lehndorff in der Solitude ein . Zur Tafel
waren der Badearzt v . Hertel und der Bürgermeister
Straubinger geladen . Heute früh nahm Seine Majestät
der Kaiser ein Bad und machte sodann einen Spazier¬
gang auf dem Kaiserwege . Die Abreise des Kaisers ist
auf morgen Nachmittag 3 ^ Uhr angesetzt , statt wie ur¬
sprünglich auf 1 Uhr .

— Seine Königliche Hoheit der PrinzWilhelm von
Preußen ist heute Vormittag aus Tirol wieder in Pots¬
dam eingetroffen .

— Der Ausschuß des Bundesraths für Handel
und Verkehr hielt heute eine Sitzung ab , um über ver¬
schiedene Konsulatsangelegenheiten zu berathen .

— Das von Seiner Majestät dem Kaiser an die
Universität Göttingen gerichtete Glückwunschschreiben
hat folgenden Wortlaut : „Wir Wilhelm von Gottes
Gnaden , König von Preußen rc . , entbieten Unserer ge¬
treuen Universität Göttingen Gruß und Huld zu der
Feier ihres anderthalbhundertjährigen Jubiläums . Tief
bewegt gedenken Wir der gnädigen Wandelungen , durch
welche seit Begründung dieser hohen Schule Gottes Rath¬
schluß die Geschicke Deutschlands geführt hat . Ueber
allem Wechsel der Zeiten ist die Georgia - August « stets
erfüllt geblieben von ihrer edlen Aufgabe , zu sein in¬
mitten des wackeren Volksstammes , der mit Stolz auf sie
hinschaut , eine Pflanzstätte deutscher Wissenschaft und
deutscher Gesittung . Ruhmreiche Geistesthaten stehen ver¬
zeichnet in ihrer Geschichte und unter Deutschlands Männern

zählen der Besten viele zu ihren dankbaren Söhnen .
Möge es ihr allzeit beschieden sein, ihr erhabenes Friedens¬
werk fortzuführen zum Heile der Wissenschaft und zum
Segen des Vaterlandes . Urkundlich unter Unserer Höchst¬
eigenhändigen Unterschrift und beigedrucktem Königlichen
Jnsiegel . Gegeben Bad Gastein , den 7 . August 1887 .
gez . Wilhelm . "

— Einem Berichte der „Nordd . Allg . Ztg .
" über die

bevorstehende Expedition der Deutsch - West afrikani¬
schen Kompagnie entnehmen wir Folgendes :

„Die De utsch - Westa frikanisch e Kompagnie ,
welche sich die Aufgabe gestellt hat , den Reichthum an Rindvieh
im deutschen Schutzgebiete Westafrika 's zu verwerthen , entsendet
noch in diesem Monat eine zweite Expedition auf der von ihr
erworbenen Brigg „ Adolph " an die Küste von Südwestafrika »
um in der Nähe von Walfischbai eine Schlächterei im Großen
einzurichten . Die Kompagnie hat zu diesem Zwecke in Berlin
eine Anzahl von Gebäuden Herstellen lasten , welche gegenwärtig
in der Nähe des Thiergartens dicht?am Luisenhof in der Altonaer -
straße von Jedermann besichtigt werden können - Die Ausstellung
besteht im Ganzen aus sieben Gebäuden , einem geräumigen
Wobnhause , einem Lagerhause , einer Schlachthalle , einem Kühl¬
hause . einem Maschincnhausc , einem Pökelhause und einem
Räucherthurmc . Außer diesen Gebäuden sollen in Westafrika
noch drei Holzbaracken aufgestellt werden ; die Expedition verfügt
zu dem Ende auch über eine genügende Anzahl von Brettern
und Balken . Die Niederlassung der „Deutsch - Westafrikani¬
schen Kompagnie " wird zunächst aus zehn Gebäuden bestehen .
Sie ist der Leitung des Kapitäns Bochart unterstellt , segelt zu¬
nächst nach Walfischbai , wo sie Mitte Oktober einzutreffen hofft ,
um sofort eine geeignete Stelle an der Küste aufzusuchen und
daselbst sämmtliche Gebäude aufzurichtcn . Das Alles kann bin¬
nen vier Wochen bewerkstelligt sein , so daß die Schlächterei im
November in Betrieb kommen dürfte , wenn der in Walfisch¬
bai ansässige Kaufmann Koch das Vieh liefert . Zugleich begibt
sich eine Expedition nach dem Innern , um daselbst Handelsstatio¬
nen zu errichten und den Ankauf des Viehes zu regeln .

"

Fulda , 10 . Aug . (Tel .) Zur Bischofskonferenz
ist auch der Erzbischof von Freiburg eingetroffen . Den
Vorsitz in der Konferenz führt der Erzbischof von Köln .

München , 9 . Aug . Die Eröffnung des Landtags
wird der „Allg . Ztg .

" zufolge voraussichtlich von Sr .
Kgl . Hoheit dem Prinz -Regenten am 16 . September im
Thronsaale der kgl . Residenz vollzogen werden . Die
Landtagsabgeordneten werden hiebei den Eid in die
Hände Sr . Kgl . Hoheit des Prinz -Regenten leisten .

Oesterreich -Ungarn .
Pest , 9 . Aug . Der „ Pester Lloyd " erklärt bestimmt ,

daß der Prinz von Koburg seinen Entschluß , nach
Bulgarien zu reisen , im Widerspruch zu den ihm von
österreichischer Seite ertheilten vertraulichen Rathschlägen
gefaßt habe . — Die ungarischen Minister sind jetzt zum
großen Theile bereits in der Hauptstadt eingetroffen und
werden in den nächsten Tagen vollzählig versammelt sein ,
um an den beginnenden Berathungen über die definitive
Feststellung des Staatsbudgets für das Jahr 1888
theilzunehmen . Die Budgets der einzelnen Ressorts be¬
finden sich schon lange im Finanzministerium , wo gegen¬
wärtig alle Kräfte mit der Ueberprüfung derselben be¬
schäftigt sind . Sämmtliche Minister haben bei der Nor -
mirung der Einzelbudgets für ihre Ressorts sich der größten
Sparsamkeit befleißigt ; es wird dies im Gesammtbilde
des Budgets entschiedenen Ausdruck finden , ohne daß jedoch
daran optimistische Erwartungen geknüpft werden dürfen .

— Eine Pester Korrespondenz macht auf die auffallende Wand¬
lung aufmerksam , welche in der Stimmung der Magya¬
ren gegenüber Frankreich eingetreten sei , seitdem dieses
aus Rücksicht auf die Revancheidee mit den Panslavisten liebäugele -
Während früher zwischen Franzosen und Ungarn sehr intime Be¬
ziehungen bestanden , seien die Sympathien der Magyaren für
Frankreich gegewärtig bis auf den Gefrierpunkt gesunken . Als
Beweis hierfür gibt die Korrespondenz einen Auszug aus einem
Artikel des Pester „Nemzet "

, des von Maurus Jokai redigirten
Blattes . Der „Nemzet " leitet seinen Artikel damit ein , daß er
sagt , die Franzosen haben gedacht , wer der Feind ihres Feindes
sei , müsse ihr Freund sein . Nicht allein die extremen Revanche¬
helden , sondern auch die sogenannten Gemäßigten in Frankreich
hätten diesem Grundsätze gemäß Katkoff in einer Weise gefeiert ,
als wäre er ein Franzose gewesen . Katkoff haßte Deutschland
und dcßhalb verehrten ihn die Franzosen . Nie wäre eine bessere
Gelegenheit gewesen , die Orientfrage auf längere Zeit zu regeln ,
als jetzt, wenn Frankreich mit Europa dazu die Hand bieten wollte .
„ Aber Frankreich sieht nichts anderes als seine Rache , cs schaut
nicht in die Zukunft , sondern in die Vergangenheit , es nimmt nichts
Anderes wahr , es blickt nur auf Deutschland , es fühlt gar nichts
Anderes , als seine Wuth gegen Deutschland . Diese Nation , die
der Menschheit große Dienste geleistet hat , kennt jetzt nur noch
die Revaucheidee ." Der „ Nemzet " fährt dann fort , man habe
von der Decadence Frankreichs gesprochen ; industriell , künstlerisch
und wissenschaftlich sei Frankreich keineswegs in Verfall , wobt
aber sei Frankreichs richtiges Gefühl verloren gegangen . Da¬
durch und durch seine Sympathien für die Panslavisten verliere
es die Sympathien Ungarns . Die Magyaren hätten früher
größere Sympathie für Frankreich als für Deutschland gehabt ,
aber die harte Schule der Politik habe sie dahin gebracht , sich
voll und ganz den Deutschen anzuschließen . „Und wir haben
recht gehabt damit . Frankreich ist launenhaft und unberechenbar ,
Deutschland ist ernst und verläßlich . " Zum Schluffe sagt der

„Nemzet " : „Unsere Sympathie für Frankreich ist erkaltet , für
Deutschland aber werden wir nicht allein treue Verbündete blei¬
ben , wie wir dies seit Bestand des Bündnisses waren , sondern
wir haben auch gelernt , Deutschland zu schätzen, diese ernste , ver¬
läßliche und mannbafte Nation zu lieben , diese Nachbarnation ,
die nichts an sich hat , was kindisch , verweichlicht und launenhaft
wäre . Und wahrlich , wir können nur Vortheil haben davon , wie
dies auch den Deutschen zum Vortheil gereichen wird . "

Niederlande .
Haag , 9 . Aug . Die Erste Kammer nahm mit 26

gegen 11 Stimmen den letzten Theil der Verfassungs¬
revision , die neue Wahlordnung , an . Damit ist die
erste Lesung der Berfassungsrevision beendet . Die Auf¬
lösung der Kammern wird in einigen Tagen erwartet .

Velgie «.
Brüssel , 9 . Aug . Die Deputirtenkammer hat heute

nach Annahme des Gesetzentwurfs über das Verbot auf¬
rührerischer Bilder und Embleme ihre Sitzungen be¬
schlossen.

Frankreich.
Paris , 9 . Aug . Der Minister des Auswärtigen ,

Flourens , hat heute Paris verlassen, um einen kurzen
Erholungsurlaub anzutreten . — Der Ertrag der in¬
direkten Steuern während der ersten sieben Monate
des Jahres 1887 ist um 30 Millionen hinter dem Vor¬
anschläge des Budgets zurückgeblieben , übersteigt aber
um 9 '

/ ., Millionen den Ertrag der Vorjahre . — Der
Zwischenfall Boulanger - Ferry wird durch das (be¬
reits mitgetheilte ) Schreiben des Generals an seine Zeugen
als abgeschlossen angesehen . Der Brief hat übrigens
nicht die Wirkung hervorgerufen , die Boulanger sich viel¬
leicht von ihm versprach . Es tritt dem Briefe des
Generals gegenüber in der Oeffentlichkeit eine gewisse
Abspannung hervor , welche deutlich zeigt , daß das In¬
teresse für die Angelegenheit Ferry -Boulanger im Er¬
löschen begriffen ist. Von den Blättern sprechen nur die
„Lanterne " und der „Jntransigeant "

sich billigend über
den Brief aus ; die meisten anderen Blätter tadeln dieses
Auftreten Boulanger 's . — Einiges Aufsehen erregt eine
Rede , welche General de Colomb , der Kommandeur des
15 . Corps , als Ehrenpräsident bei einem Festessen der
Rettungsgesellschaft in Marseille gehalten hat . Mit nicht
zu verkennender Anspielung auf das Vorgehen seines
Kameraden Boulanger sagte der General : „ Ich verdäch¬
tige den Patriotismus von Niemandem , aber in einem
Lande wie dem unserigen kann keine Gesellschaft , keine
Person , keine Gruppe den Patriotismus als Monopol
beanspruchen .

"

— Die Franzosen scheinen selbst einen Theil der Schuld daran
zu tragen , daß die Lage in Annam fortgesetzt eine unbe¬
friedigende bleibt . Der „ Temps " hat von seinem Berichterstatter
in Tonkin die Abschrift einer Beschwerde erhalten , welche der
Kaiser von Annam an den Präsidenten der Republik gerichtet
hat . Der Kaiser beruft sich in diesem ausführlichen Aktenstück
auf den Friedensvertrag und führt über mehrere Verletzungen
des Vertrags Beschwerde . Beamte und Truppen sind aus Co -
chinchina herangezogen worden , obgleich der Art . 3 des Friedens¬
vertrags bestimmt , daß alle Provinzen Annams durch annamiti -
sche Beamte verwaltet werden sollen . Nach den Artikeln 5 und
6 des Friedensvertrags soll ein französischer Generalresident in
Hue wohnen , die auswärtigen Beziehungen Annams leiten und
die regelmäßige Ausübung der Schutzherrschafl sichern , ohne sich
in die örtliche Verwaltung der Provinzen einzumischen , — im
Unterschiede zu Tonkin , wo Frankreich in allen Hauptorten Re¬
sidenten oder Hilfsresidenten einsetzen kann , die unter dem Befehl
des Generalresidenten stehen . Im Widerspruch mit diesen Be¬
stimmungen , die Annam seine Selbstverwaltung verbürgen , be¬
findet sich in Hue bloß ein Oberresident , der unter dem Befehl
des in Hanoi seinen Sitz habenden Generalresidenten steht und
seinerseits überall den annamitischen Provinzverwaltern franzö¬
sische Beamte zur Seite gesetzt hat . Die annamitischen Man¬
darine haben nur die Befehle auszuführen , die sie von den fran¬
zösischen Beamten und Truppenführcrn erhalten , und dabei sind
sie in steter Verlegenheit , denn wenn sie sich an die Zivilbcamten
wenden , so werden sie von den Offizieren gescholten , bestraft und
umgekehrt . Der Kaiser erklärt , unter solchen Zuständen wert «
der Aufruhr nicht erlöschen , trotz aller Bemühungen ,
die er sich gebe , das Land über die wohlwollenden Absichten
Frankreichs aufzuklären , sondern der Aufruhr werde im Ge -

gentheil immer weiter Umsichgreifen . In Tonkin
werden die eingeborenen Beamten in derselben Weise behandelt .
Der Kaiser beschwert sich darüber , daß man seinen Beamten
vertragswidrig die Zölle und die meisten indirekten Steuern wcg -

genommen habe und daß seinen Mandarinen jede Kontrole der
Stcuereingänge Tonkms seitens des Generalresidenten Bihourd
verweigert werde . Endlich fordert er die Zurückziehung der
Truppen und Beamten Cochinchinas , sowie die Räumung der
für die Andacht der Provinzgouverncure und den Empfang
des Königs bestimmten Tempel seitens der französischen Offi¬
ziere und Truppen , welche diese Tempel sogar theilweise zer¬
störten . Dies mache Aufsehen bei der Bevölkerung , welche der
Regierung vorwerfe , daß sie nicht einmal dem Tempel Achtung
zu verschaffen wisse . Zum Schluffe macht der Kaiser den Prä¬
sidenten der Republik darauf aufmerksam , daß der Hof von Hue
stets unmittelbar Und erst in letzter Zeit durch die Kilnocs die
Beamten ernannt habe , und meint , es wäre gut , die frühere
Ordnung der Dinge wieder herzustellen , denn die Bewohner Ton -



kins seien eine schristkundige und ehrgeizige Rasse und wenn man
ihnen Beamte schicke, die nicht ihrem Posten gewachsen seien , so
würden sic schlechte Unterthanen ; daher kämen die Unruhen ,
welche wir Regierende möglichst zu vermeiden suchen müssen ."

Dieses bemerkenswerthe Schriftstück wird lebhaft erörtert .

Großbritannien .
London , 9 . Aug . Das Oberhaus nahm in dritter

Lesung den Gesetzentwurf über die Buttersurrogate an . —

Im Unterhause erklärte der Vertreter des Auswärti¬
gen Amtes auf eine Anfrage , die englische Regierung
habe keineswegs darein eingewilligt , daß die Zurückzie¬
hung der französischen Truppen von den Neuen He¬
briden so lange verschoben würde , bis ein Einverneh¬
men über die Neutralisirung des Suezkanals erzielt wäre .
England dringe vielmehr auf den Abschluß der Unter¬
handlungen über die Neuen Hebriden aus dem Grunde ,
weil England und Frankreich im Prinzip über die Frage
vollkommen einig seien . — Dem Parlamente ist ein
Nachtrag zu dem Blaubuche über Egypten vorgelegt
worden . Dieses Ergänzungsheft enthält ein Schreiben
des französischen Botschafters an den Sultan vom 19 .
Juni , worin es heißt , Frankreich werde im Falle der
Unterzeichnung der englisch- türkischen Konvention seine
Aufmerksamkeit auf seine eigenen Interessen lenken, denen
die Zerstörung des Gleichgewichts im Mittelmeer Eintrag
thue . Erfolge die Ratifikation dagegen nicht, so werde
Frankreich dem Sultan bei allen aus der Ablehnung sich
ergebenden Eventualitäten Schutz und Beistand leisten .
In einem Telegramm an den Botschafter White vom
17 . Juli erklärte Lord Salisbury , die englische Okku¬
pation Egyptens müsse so lange verlängert werden , bis
die englische Regierung überzeugt sei , daß die egyptische
Regierung hinreichend stark sei , alle äußeren und inne¬
ren Gefahren fernzuhalten . Das Blaubuch zeigt also
namentlich den Antagonismus zwischen den englischen
und den französischen Bestrebungen in Konstantinopel .
— Wie der „ Observer " wissen will , hat die Regierung im
gegenwärtigen Augenblick sich noch nicht endgiltig schlüssig
darüber gemacht , ob sie den Artikel des irischen Straf¬
rechtsgesetzes über gefährliche Vereine und Verbin¬
dungen in Kraft setzen soll . Der Gegenstand wurde im
Kabinet erörtert . Die Sachlage ist nach dem genannten
Blatte folgende : Seit der Annahme des Ausnahmege¬
setzes haben sich die Agrarverbrechen in Irland merklich
vermindert , und so lange dieser Stand der Dinge an¬
dauert , ist keine Nothwendigkeit für die Anwendung der
außerordentlichen Machtbefugnisse vorhanden , welche der
Artikel mit Bezug auf gefährliche Verbindungen der Re¬
gierung verleiht . Ueberdies glaubt die Regierung , daß
die meisten gesetzwidrigen Handlungen , welche gegen Gesetz
und Ordnung unter dem Deckmantel der Nationalliga
verübt werden , wie z . B . Boycotten , Einschüchterung von
Pächtern , Obstruktion von Sheriffs und Beamten , sowie
Agrarvergehen im Allgemeinen , durch die jetzt in Wirk¬
samkeit befindlichen Klauseln des Verbrechengesetzes gedeckt
sind . Das Verbot der Nationalliga im gegenwärtigen
Augenblick dürfte möglicherweise zu einer Erneuerung des

aggressiven Vorgehens dieser Körperschaft führen und mit¬

hin eine Quelle der Gefahr für den Frieden Irlands
werden . Andererseits würde das Nichtverbot der Liga
die Regierung allerdings in eine eigenthümliche Lage ver¬
setzen , denn wenn nach der Vertagung des Parlaments
die Nationalliga der Inkraftsetzung des Gesetzes Hinder¬
nisse bereitet , wird das Parlament im Herbst einberufen
werden müssen , um die Liga zu verbieten . Die Regie¬
rung vertraut indeß ans die gegenwärtige Haltung der
Nationalliga und die Machtbefugnisse , die der irischen
Vollzugsregierung durch die jetzt in Wirksamkeit befind¬
lichen Klauseln des Verbrechengesetzes verliehen sind, und

ist demnach nicht geneigt , sich der ihr für die Unterdrückung
gefährlicher Verbindungen gewährten weiteren Vollmach¬
ten zu bedienen . Im Noth

'
falle , bemerkt der „ Observer " ,

werde die Regierung nicht zögern , das Parlament im

Herbst zusammenzuberufen , um die Anwendung der weite¬
ren Vollmachten zur Behandlung gefährlicher Vereine

sanktioniren zu lassen .
Rumänien .

* Bukarest , 9 . Aug . Einer Depesche des Wolff 'schen
Bureaus " zufolge verlautet gerüchtweise , daß Prinz Fer¬
dinand von Ko bürg am Donnerstag in Turn -Severin

eintreffen und sich von dort auf einer Dacht nach Rust -

schuk begeben werde .

Bulgarien .
Sofia , 9 . Aug . Nach einer Meldung der „Agence

Havas " verließen die Regenten heute Abend acht Uhr

auf der bulgarischen Yacht Rustschuk ; sie werden die

Minister in Lompalanka aufnehmen und dem Prinzen
Ferdinand von Koburg nach Turn Severin entgegen -

fahren . — Die Sobranje ist auf den 13 . August nach
Tirnowa einberufen .

— Der Wiener Korrespondent der „Allgemeinen Zeitung "

schreibt in Bezug auf den gegenwärtigen Stand der vulga¬
ris ch e n F r a g e : Die Gerüchte über die unmittelbar bevor¬

stehende Abreise des Prinzen Ferdinand von Koburg nach Bul¬

garien treten in verstärktem Maße auf und werden nunmehr auch

von solchen Kreisen , welche sich nach den mannichfachen Wand¬

lungen in dieser Angelegenheit bisher skeptisch verhalten hatten ,

geglaubt . Auch wird von einigen Organen das Gerückt ver¬

zeichnet , daß der Prinz in den letzten Tagen mit dem hier be¬

findlichen bulgarischen Minister des Aeußern , Herrn Natsche -

witsch , ein bulgarisches Ministerium vereinbart habe , welches
unmittelbar nach der Eidesablegung , bezw. Thronbesteigung des

Prinzen und nach der sofort hernach vorzunehmcnden Entlassung

der gegenwärtigen Regentschaft und des Kabinets Stoiloff die

Regierung antretcn soll . Dasselbe würde den jetzigen Regenten

Stambulvff zum Chef erhalten und im Ucbrigen sich aus den

verschiedensten Parteimitgliedern zusammensetzen : auch zwei Zan -

kosfisten würden in demselben Platz finden . Wir wissen nicht ,
inwieweit diese Gerüchte auf Wahrheit beruhen . Bekannt ist,

daß die Bildung eines bulgarischen Ministeriums „aus allen
Parteien des Landes " einer der Forderungen Rußlands entspricht .
Ob das Gerücht eben mit Rücksicht hierauf entsprungen ist, läßt
sich zur Stunde hier nicht kontroliren . Doch wie dem auch sein
mag , es muß jedenfalls als zweifelhaft angesehen werden , ob
durch eine derartige Maßregel der Widerstand Rußlands beseitigt
zu werden vermöchte . Viel wahrscheinlicher ist es , daß Rußland
feine bisherige Haltung auch fernerhin nicht ändern wird , und
im Hinblick hierauf , sowie angesichts der in der vergangenen
Woche an dieser Stelle konstatirten und besprochenen Thatsache ,
daß auch die Pforte den Prinzen von Koburg gewarnt hat , vor
der Herstellung eines Einvernehmens zwischen den Mächten nach
Bulgarien zu gehen , muß die Reise des Prinzen , wenn sie that -

sächlich stattfindet , jedenfalls als ein Wagniß angesehen werden ,
für welches die Verantwortung einzig und allein auf den Prinzen
selbst, sowie auf Diejenigen fällt , welche ihm dazu gerathen haben .
Vom rein menschlichen Standpunkt aus könnte man , immer vor¬
ausgesetzt , daß der Prinz wirklich nach Bulgarien geht , nach dem
Eintritt dieses Ereignisses nur wünschen , daß er es nie bereuen
möge , wie man ja auch keinen Grund bat , den Bulgaren , zu
mißgönnen , daß ihr Streben nach Besetzung ihres verwaisten
Fürstcnthrones in Erfüllung gehe. Allein wir müssen immer
und immer wiederholen , daß der Erfolg eines derartigen Schrit¬
tes problematisch erscheint , und daß die Verantwortung für die
möglichen Konsequenzen eines solchen ausschließlich dem Prinzen
von Koburg und den Bulgaren zugcschrieben werden muß .

Amerika .
New -Dork , 26 . Juli . Der letzte Kongreß hatte

kurz vor seiner Vertagung ein sehr wichtiges Gesetz er¬
lassen , welchem zufolge es in Zukunft nur amerikanischen
Bürgern gestattet sein soll , innerhalb der Territorien so¬
wie des Distrikts Columbia Grundeigenthum zu er¬
werben . Die Hauptbestimmungen sind , nach der „ N . -D.
Handelsztg . " , kurz folgende : Ausländer , welche ihre Ab¬
sicht , Bürger werden zu wollen , nicht kundgegeben , sowie '
ausländische Korporationen dürfen kein Grundeigenthum
innerhalb der Territorien , wozu stets der Distrikt of
Columbia gerechnet wird , erwerben und auch keinen An -
theil an solchem besitzen. Indessen ist es ausländischen

'

Korporationen , d . h . nur Eisenbahn -, Kanal - und Chaussee¬
gesellschaften gestattet , so viel Land zu erwerben , als zum
Betrieb ihrer bezüglichen Unternehmungen nothwendig ist.
Das betreffende Gesetz ist in mancher Hinsicht so unklar
abgefaßt , daß die Exekutive Schwierigkeiten mit der Aus¬
legung desselben hatte , namentlich in Bezug auf den Er¬
werb von Bergwerken , Mineralien enthaltenden Lände¬
reien u . s . w . Deswegen hatte sich der Präsident um
Auskunft an den Bundesgeneralanwalt gewandt und dem¬
selben folgende Fragen zur Beantwortung vorgelegt : Ob
sich das in Rede stehende Gesetz auch auf Bergwerke be¬
ziehe ; ob noch nicht naturalisirte Bürger von amerikani¬
schen Korporationen , welche mineralhaltige Ländereien in den
Territorien besitzen , Aktien erwerben dürfen ; ob es ferner
Nichtbürgern gestattet sei, Kapital ! zur Ausbeutung von
Bergwerken vorzustrecken , oder sich mit amerikanischen
Bergwerksbesitzern zur Ausbeutung von Mineralien ent¬
haltenden Ländereien in den Territorien zu verbinden .
Daraufhin hat Hr . Garland nach längerer Prüfung des
Wortlautes des Gesetzes ein längeres Gutachten abge¬
geben , in welchem er nach Zergliederung der einzelnen
Paragraphen desselben zu folgendem , die Anfragen des
Präsidenten beantwortenden Schluffe gelangt : !

Auf Bergwerksunternehmungen bezieht sich das Gesetz selbst¬
verständlich , da Minen im Sinne desselben als Grundeigenthum
zu betrachten sind . Da die von einer Gesellschaft emittirten
Aktien als persönliches Eigenthum gelten , kann ein Ausländer
von amerikanischen Bergwerksgesellschaften ausgegebcne Aktien
erwerben , wobei indessen zu bemerken , daß die betreffende Gesell¬
schaft , von deren gcsammten Aktien ein Ausländer über 20 Proz .
besitzt , kein weiteres Grundeigenthum erwerben darf . Die Frage ,
ob noch nicht naturalisirte Ausländer Kapital zur Ausbeulung
von mineralhaltigen Ländereien vorstrecken dürfen , erwidert der

Generalanwalt in bejahendem Sinne mit dem Hinzufügen , daß

solche Personen durch einen derartigen Vorschuß keinen Antheil

an dem betreffenden Grundcigentbum noch das Recht erlangen ,
dasselbe käuflich zu erwerben , selbst dann nicht , wenn solches

Eigenthum zur Sickerung ihres Guthabens verkauft wird . Auch
die letzte Anfrage des Präsidenten hat Hr . Garland zu Gunsten
der Ausländer entschieden , indem er erklärt hat , daß die letzteren
mit amerikanischen Gesellschaften oder Individuen Kontrakte zur
Bearbeitung von Bergwerken abschließen oder dieselben auf einen

gewissen Zeitraum behufs Ausbeutung pachten dürfen .

Heitungsstimmen .
Dem Jubiläum der Unive streit Göttiage « widmet , wie

mehrere andere Blätter , der „Hannover ' schc Courier "

eine leitende Betrachtung , in deren Schluffe es heißt : „Wohl

haben die kleineren und mittleren Universitäten einen harten
Kampf zu bestehen mit Hochschulen wie Berlin , Leipzig , München ,
aber sic werden aus demselben immer siegreich dervorgehcn , wenn
Lehrer und Schüler den Geist der freien Forschung , der politi¬
schen Unabhängigkeit , der bürgerlichen Freiheit Hochbalten und
nickt ablassen in der Pflege echter Vaterlandsliebe . Wohl soll
die Wissenschaft um ihrer selbst willen gepflegt werden und das

Panier des Guten , Wahren , Schönen niemals herabsinken , aber
immer muß doch der Grundsatz fest im Auge behalten werden ,
daß wir nicht für die Schule , sondern für das Leben lernen .
Wirken die Professoren in diesem Geiste und nähren sie in der

Jugend die Begeisterung für die hohen Ziele der Menschheit ,
dann werden die Hochschulen unserem Batcrlande von Geschlecht

zu Geschlecht zu immer größerem Segen gereichen als Pflanz¬
stätten feinster geistiger Bildung und treuer deutscher Gesinnung .
Möge Güttingen ihnen allen auf dieser Bahn vorangehen . Vivat ,
creoeat , tloi^ ai !"

Der „Kölnischen Zeitung " schreibt man : „Aus den
Kreisen der Landwirthschaft wie des Handels ist immer stärker
seit einigen Wochen die Forderung erhoben worden , um die Aus¬

fuhr deutsche« Getreides zu erleiAtern , solle von der Be-
! dingung des Gleichheitsnachweises bei der Zollzurückerstattung

abgesehen werden . Durch den Zwang des Gleichheitsnachweises
gehen die guten Wirkungen der Ausfuhrvergütung gerade beim

! Getreide völlig verloren . Es wird darum neuerdings der Vor -
- schlag gemacht , es solle bestimmt werden : „Der Identitätsnach¬

weis wird nicht mehr verlangt und Exporlschrinc berechtigen
l binnen sechs Monaten zur Einführung eines gleichen Quantums

derselben Gattung überall in 's Deutsche Reich ; Jmvortquittungen
berechtigen innerhalb sechs Monaten zur Rückerstattung des Zoll¬
betrags bei Ausfuhr eines gleichen Quantums derselben Gattung
überall aus dem Deutschen Reich .

" Soweit wir die Presse der
verschiedenen Parteien übersehen , herrscht mindestens bei den
Nationalliberalen . den Konservativen und dem Zentrum Ein -
müthigkeit in der Unterstützung dieser Vorschläge , und wenn der
Reichstag versammelt wäre , würde es leicht sein , sich in kurzer
Zeit über diese Acnderung des Zollgcsetzes zu einigen . Der
Reichstag ist aber zur Zeit nicht versammelt und der BundeS -
rath allein zu einer Aenderung des Gesetzes schwerlich zuständig .
Nun thut aber für die Betheiligtcn Eile noth , denn bei unserer
guten Ernte , die wir bei der jetzigen Geltung des Jdrntitäts -
zwanges schwer in 's Ausland bringen können , ist der Preis unseres
guten Getreides durch große Massen ausländischen Getreides von
theilweisc sehr geringer Güte außerordentlicher Mißhandlung aus -
gesetzt . Bei der hohen Wichtigkeit der Sache könnte man wohl
vom Reichstage das Opfer einer kurzen Session von ein paar
Tagen verlangen , welches Opfer ja groß ist, aber , wie uns die
Erfahrung gezeigt hat , nicht so blutig , wie man vielfach an¬
nimmt . Es handelt sich eben um wichtige Schichten der Be¬
völkerung , und was dem spanischen Handelsvertrag zu Liebe ge¬
leistet wurde , das werden die Vertreter des Volkes auch für
unsere heimische Landwirthschaft übrig haben . Ueber die Haltung
des Bundcsraths zur Frage geht verschiedene Rede . Wir find
überzeugt . daß nach Erkenntniß der Stimmung des Landes i«
allen Parteien der Bundesrath keine Schwierigkeit machen , viel¬
mehr die Frage selbst sofort angreifen wird .

"

„Das Parteiwese « , eine Krankheit der Deutsche » ",
wird von dem nationallibcralen „ Leipziger Tageblatt "
in einer längeren Reihe von Artikeln behandelt , in welchen sie sich
gegen die äußerste Rechte der konservativen Partei und gegen den
radikalen Liberalismus wendet , vor Allem aber die Bekämpfung
der Sozialdemokratie und des UlkramontanismuS fordert . Als
wichtigstes positiv zu erstrebendes Ziel erscheint ihr das festeste
Zusammenhalten der Rcichspartei mit den Nationalliberalcn . Wenn
sie dabei soweit gebt , die Bereinigung beider zu einer Mittelpartci zu
empfehlen , so wird sie für diesen Gedanken doch , wie die „Post " er-
fährt , auf eine allgemeine Zustimmung von der einen , wie von der
andern Seite schwerlich rechnen können . Ter Standpunkt , von
welchem aus sie die Parteifrage erörtert , tritt am deutlichsten in
folgenden zusammenfassenden Schlußsätzen hervor : „Die Sozial¬
demokraten , die Ultramontanen und alle undcutschen Anhängsel
dieser beiden Fraktionen sind bis zur völligen Vernichtung gemein¬
sam zu bekämpfen . Darüber darf es unter den übrigen Parteien
keine Meinungsverschiedenheit geben . Was diese sodann anlangt ,
so haben wir bestimmte Zuversicht , daß , sobald es sich je wieder
um eine so tief die Existenz der deutschen Nation berührende
Frage handeln könnte , wie vor den letzten Wahlen , daß alsdann
die drei entschieden nationalen Parteien auch ebenso fest und er¬
folgreich zusammenstehen werden , wie im März dieses Jahres .
Im Uebrigen aber sind wir der Meinung , daß das Deutsche
Reich niemals in die Lage kommen darf , daß die Extreme von
rechts oder von links irgendwie den Ausschlag geben könnten .
Zwischen beiden muß der für die Regierung stets feste , zuver¬
lässige , starke und mächtige Kern des Parlaments eine große
Mittelpartci sein und bleiben . Nicht die Ultramontanen sind das
„ Zentrum " , sondern die Nationalliberalcn im Bunde mit der
Reichspartei . Mögen diese beiden , der Kern der besitzenden und
gebildeten Klaffen , sich aufraffen , mögen sic Zusammengehen und
die große Mittelpartci bilden . Diese Partei möge das „Zentrum "

sein und sich , wenn nöthig , auch so nennen , und im weiten
Deutschen Reich wird diese Partei sicher von Tag zu Tag mehr
Anhang gewinnen . Wir glauben die sichere Hoffnung hegen zu
sollen , daß einer solchen gemäßigten Partei auch gar viele von
rechts und links zufallen würden , welche lediglich aus „taktischen "

Gründen sich jenen Parteien angeschlossen haben , denen aber
einerseits die demokratische , extem - liberale Richtung ebenso zu¬
wider ist , als andererseits die cxtrem -rektionäre . Die alten Partci -
formen und Parteibczeichnungen haben sich überlebt , es gilt für
die neue Zeit auck dem Wesen nach neue Parteiformcn zu schaffen.
Die Zukunft gehört einer starken , aus gemäßligt Liberalen und
gemäßigt Konservativen zusammengesetzten Mittelpartci . Dann
mögen zur Reckten und zur Linken noch je eine Fraktion ihre
mehr oder minder berechtigten Forderungen an Regierung und
Parlament stellen , dieses wird nicht mehr Gefahr laufen , in
Fraktionen und Fraktiönchen zu zerfallen , es wird dem Lande das
wünschenswertbcste erziehliche Beispiel geben und der Regierung
die nothwendige Stütze darbieteu können zum Heile des Vater¬
landes .

"

Hroßyerzogthum Waden .
Karlsruhe , den 10 . August .

Gestern Vormittag ertheilte Seine Königliche Hoheit
der Großherzog auf Schloß Mainau einer größeren
Zahl Personen Audienz .

Nachmittags fuhren die Großherzoglichen Herrschaften
nach Konstanz zum Besuch der dort stattfindenden Blumen -
und Pflanzenausstellung . Ihre Königlichen Hoheiten
wurden von den Vorständen der Ausstellung empfangen
und durch dieselbe geleitet .

Um 7 Uhr traf Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz
Ludwig Wilhelm aus Freiburg in Konstanz ein und begab
Sich sofort zu Seinen Hohen Eltern in die Blumenaus -
stellunq , von wo die Höchsten Herrschaften dann nach
Mainau zurückfuhren .

Der Kaufmann Ernst Wiedemann in Tucuman
(Argentinien ) ist zum deutschen Vizekonsul daselbst er¬
nannt worden .

Nachdem die Marschall Jnseln zum deutschen Schutzge¬
biet erklärt sind , ist das Kaiserliche Konsulat in Jaluit
aufgehoben worden .

* (Das „ Gesetzes - und Verordnungsblatt für
das Großherzogthum Bade n " ) Nr . 19 vom 10 . August
enthält eine Bekanntmachung des Ministeriums des Innern vom
30 . Juli . Bestimmungen zur Ausführung »es Reichsgesetzcs vom
17. Juni 1887 (wegen der Fürsorge für die Wittwen und Waise »
von Angehörigen des Rcichshecres und der Kaiserlichen Marine )
betreffend .

* ( Kunstgewerbeschule . ) Dem soeben erschienenen

Jahresberichte der Großh . Kunstgewerbeschule Karlsruhe ent¬

nehmen wir , daß diese Anstalt im verflossenen Schuljahre von ,
227 Schülern besucht war , wovon 186 Baden , 15 Preußen , je 8

Hessen und Württemberg , 5 Bayern (darunter 3 Pfalz ) , je 1



Sachsen und Hannover , 3 dem Auslande , und zwar je 1 Eng -

land . Rußland und Schweiz angehören. Bezüglich des Berufes

sind : 89 Maler , 31 Möbel - und Musterzeichner, 22 Bildhauer ,
20 unbestimmt . 14 Schreiner , 9 Lithographen , 7 Ciseleure , 6

Zeichenlehrer , je 5 Tapeziere und Graveure , je 4 Schlosser und

Modelleure, je 2 Architekten , Xylographen und Steinhauer , ,e 1

Fabrikant , Werkmeister , Gürtler , Stukkateur und Vergolder.
Der Arckitekturkurs hat 30 , der Bildhauerkurs 8 , der Ciselir-

kurs 8 , der Dekorationskurs 54 Schüler . Das Lehrerpersonal
der Anstalt besteht aus dem Direktor , 4 Professoren , 4 AsNIten-

len und 5 Hilfslehrern . Das Zcichcnbureau der Schule erledigte
zahlreiche kunstgewerbliche Entwürfe und Korekturen solcher, ins¬
besondere für Arbeiten der oberrheinischen Gewerbeausstellung m

Freiburg . Auf Grund ordnungsmäßig bestandener Prüfung
wurden 4 Schüler von Großh . Oberschulrath zu Zeichenlehrern
ernannt . Die Lehrmittelsammlung der Anstalt wurde auch m
diesem Jahre wieder durch zahlreiche Geschenke bereichert . Durch
die so werthvolle Stiftung des Herrn Friedrich Krutrna m
New -Aork war es möglich , außer den staatlichen Stipendiaten
noch weiteren 11 Schülern Unterstützungen zuzuwenden . Die
Schule hat sowohl zu der oberrheinischen Gewcrbeausstellung m
Freiburg als auch zur Konkurrcnzausstellung deutscher Kunst¬
schmiedearbeiten in Karlsruhe Arbeiten ihrer Fachklassen cingc -
sendet .

* (Die Malerinnenschule zu Karlsruhe ) ver¬
öffentlicht den Lehrplan für das am 1 . Oktober 1887 beginnende
dritte Studienjahr . Die Unterrichtsfächer haben schon im Lauf
des zweiten Jahres eine Erweiterung erfahren , indem für kunst¬
geschichtliche Vorlesungen eine bewährte Kraft in der Person des
Herrn Leopold von Pezold gewonnen wurde und außerdem von
den Lehrern der betreffenden Malklassen regelmäßige Uebungen
in der Komposition eingcführt sind . Die bisherigen Erfolge der
Schule ermuthigcn dazu , trotz der Erweiterung des Unterrichts,
eine Erleichterung für die Schülerinnen cintreten zu lassen , in¬
dem fortan bei Zahlung des Schulgeldes für drei aufeinander¬
folgende Monate eine wesentliche Ermäßigung stattfindet. Die
Schülerinnenzahl betrug während des abgelaufenen Schuljahres
56 gegen 44 im Vorjahre ,

* (Im Stadtgarten ) wird das „Wiener Damenorchester"
das Konzert , welches der ursprünglichen Bestimmung zufolge
schon gestern stattfinden sollte , nun bestimmt am nächsten Dienstag
den 16. August geben. Die Verzögerung ihres hiesigen . Auf¬
tretens hat einen für die Damenkapelle recht schmeichelhaften
Grund ; wie uns nämlich mitgetheilt wird, hat die Direktion des
Zoologischen Gartens in Paris , in welchem die Kapelle gegen¬
wärtig konzertirt , mit Rücksicht auf den großen Erfolg der Ge¬
sellschaft den Kontrakt mir letzterer verlängert . Vielleicht darf
man darin eine gewisse Garantie erblicken , daß die Gesellschaft
auch hier gefallen wird. Das Wiener Damenorchester, im Jahre
1866 von Frau Marie Schievek in Wien gegründet , trat im
Sommer 1885 erstmals in England auf , und zwar in dem neu
erbauten Albert-Palast zu London , wohin sich zu dem ersten
Konzert der Kapelle nahezu 22 .000 Personen begeben hatten.
Seitdem hat das Ensemble auch in vielen größeren Städten des
Kontinents mit entschiedenem Erfolge gastirt .

»*» Baden , 9 . Aug. (Hohe Kurgäste . ) Seit Anfang
dieses Monats befindet sich Se . Maj . Dom Pedro 11 . , Kaiser
von Brasilien , mit Ihrer Maj . der Kaiserin und Sr . Königl .
Hoh . dem Prinzen Dom Pedro von Sachsen hier zum Kurge¬
brauch . Anstatt, wie die einen Blätter berichteten , für Karls¬
bad, oder wie die anderen wissen wollten, für Vichh sich zu ent¬
scheiden, hat der Kaiser Baden -Baden vorgezogen und nach seiner
Ankunft hier — Seine Majestät bat im „ Hotel Stephanie " Quar¬
tier genommen , woselbst er die Belle-Etage und theilweise auch
das Parterre bewohnt — unter Anleitung des Großh . Badearztes
Hofrath De . Heiligenthal sofort die Kur im Großh . Friedrichs¬
bad begonnen . Der Geheime Regicrungsrath Herr Richard und
der Oberbürgermeister Herr Gönner hatten die Ehre , von der
Kaiserlichen Familie in Audienz empfangen zu werden , wobei die
höchsten Herrschaften sich in huldvollster Weise über Ihren hiesi¬
gen Aufenthalt ausgesprochen haben . Die Stadt Baden , ebenso
wie die schöne Umgebung, gefallen Seiner Majestät sehr gut ;
mit der Kur ist der Kaiser sehr zufrieden und der noble Stil
des hiesigen Badelebens und der gebotenen Unterhaltungen hat
gleichfalls seinen Beifall . Die Kaiserliche Familie besucht regel¬
mäßig die Theatervorstellungender Walhalla - Operettengesellschaft,
die sich in diesem Jahre besonders durch ein treffliches Ensemble
auszeickmet - Der Kaiser bat auch in die Umgebungen Badens
schon Ausflüge gemacht, die Fischkultur in Gaisbach , das Alte
Schloß rc . besucht und wird dem Vernehmen nach noch mehrere
Wochen hier verweilen .

«5 Bruchsal , 9 . Aug. ( Grund st einlegung . — Brand -
fälle . — Todesfall ) Am Sonntag den 7 . d . M . , Nach¬
mittags 4 Ubr , fand in der Gemeinde Neudorf die feierliche
Grundsteinlegung zu einer neuen katholischen Kirche unter großem
Zudrange aus den benachbarten Orten statt . Die Festpredigt hielt
Herr Vikar Schweiger in Neudorf , die kirchlichen Ceremonien
vollzog der Dekan der Diözese Philippsburg , Herr Pfarrer Storz
in Oberhauscn , umgeben von den Geistlichen der umliegenden
Gemeinden. Der Gesangverein verschönerte die erhebende Feier
durch wohlgelungene Vorträge : unter die Schuljugend wurden
zur Erinnerung an den Tag Bretzeln vertbeilt . — Infolge der
anhaltenden großen Dürre nehmen die Brandfälle in unserer
Gegend in erschreckender Weise zu . Letzte Woche brannte in der
Lußhardt etwa */, >>» Wald nieder ; am Freilag Mittag brach in
Odenbeim ein Brand aus , welcher in kurzer Zeit zwei Scheunen
und einen Schopf verzehrte . Der Gesammtschaden ist beträchtlich ,
da die Besitzer das Erntcerträgniß fast ganz eingehcimst hatten ;
leider ist nur wenig versichert . Auch hier waren es wieder Kinder ,
welche durch Spielen mit Zündhölzern das Unglück verursachten.
— In der Nacht vom 4 . auf 5. d . M . starb nach langem und
schwerem Leiden dahier der in weitesten Kreisen bekannt gewor¬
dene Leiter des Internationalen Instituts , Herr Konstantin Tur
de S ^cheües. Er hatte im Jahr 1864 die Lehranstalt gegründet
und durch rastlose Arbeit und seltene Thatkraft zu großer Blüthe
gebracht. Ursprünglich in der alten Saline untergcbracht, besitzt
die Anstalt seit mehreren Jahren ein eigenes stattliches Haus
hinter dem Rcservcschlößchen ; seit einer Reihe von Jahren gibt
der erfolgreiche Besuch derselben die Berechtigung zum Einjährig -
Freiwilligendienst. Auch in diesem Jahre sind wieder in der
gestern unter Leitung des Herrn Geh. Hofrath » r Wagner vor-
genommenen Abgangsprüfung die sämmtlichen Schüler , welche
sich derselben unterzogen hatten, 16 an der Zahl , davon 2 mit der
Note „sehr gnt" , bestanden .

- Qsfeuburg , s . Aug. (Feuerwehrverbandsfest .
— Landw . Vortrag . — Stand der Reben .) Das
nächste Feuerwehrderbandsfestdes Kreises Offenburg wird kom¬
menden Sonntag den 14. d M . in Renchen abgehaltcn werden -
An einer regen Betheiligung seitens der Mitglieder ist nicht zu

zweifeln . — Freunden der Landwirthschaftwird am gleichen Tage
Gelegenheit geboten sein , im „ Anker " zu Bühl bei Offenburg
einem belehrenden Vortrage über Obstbau beiwohnen zu können ,
den auf Veranlassung des Landw. Bezirksvereins Herr Obstbau-
lehrer Bach aus Karlsruhe halten wird . — Der Stand der
Reben berechtigt zu der Hoffnunz auf ein gesegnetes Weiniahr .
Der Heurige dürfte unter der Einwirkung der günstigen Witte¬
rung nicht nur feuriger werden , sondern auch im Vergleiche
zum vorigen Jahre eine reichlichere Ernte abwerfen.

Freiburg , 9. Aug. (Oberrheinische Gewerbe¬
ausstellung . ) Preisvertheilung für Bicnen -
aussteller . Als Preisrichter waren ernannt : 1 . für Prämi -
irung lebender Bienen : Oberlehrer Schweikert (Karlsruhe ) , Ka -
minfegermcistcr Blum ( Karlsruhe ) : 2 . für Produkte : Bürkle
iHartheim) , Dennler ( Enzheim i . E .) , Ihm (Freiburgl ; 3 . für
Geräthe und Wohnungen : Lehrer Huck (Fischingen) , Kaufmann
Schöpflin-Läuger (Kandern ) , Lehrer Vierling (Niederhaßlach
i . E . ) . Nach dem Beschlüsse dieser Herren wurden Preise ver¬
theilt :

Ehrendiplome erster Klasse : 1 . Lehrer Brun (Vo¬
gelgrün i . E . ) für eine größere Anzahl gut gepflegter lebender
Völker , 2. Uhrmacher Wanklcr (Wiernsheim ) für fremde Bienen-
raffcn. Außerdem erhalten diese beiden Aussteller noch den ersten
Geldpreis mit 20 Mk . , 3 *. Zwilling (Mundolsheim ) für einen
Beobachtungsstock , 3 > Bauder (Waiblingen ) für eine Honig¬
schleuder mit Friktionsbetrieb, 4 . Hesch (Frciburg ) für Wohnun¬
gen. 5 . Husser ( Hochstetten) für Wohnungen, 6. Kolb und Grö¬
ber ( Lorch) für Honigschleudern und praktische Entdeckelungs-
meffer , 7 . Schnell (Buchsweiler i . E . ) für Bienenwohnungen ,
8 . Jselc (Thengen) für Honig , 9 . Litt ( Enzheim) für Honig,
10 . Roth (Förch ) für Honrg, 11 . Schwcigcrt (Baden -Baden ) für
Honig , 12. Schweizer (Herbolzheim ) für Honig , 13 . Rietsche
(Bieberach ) für Wabenpressen aus Metall , 14. Bierling (Nieder¬
haßlach ) für Kunstwaben und Wabenpreffe aus Cement.

Ehrendiplomc zweiterKlasse : 1 . Bastian (Kalmar )
für ein lebendes Volk , 2. Lehrer Fütlerer ( Stein ) für ein schönes
Jtaliencrvolk , 3. Lehrer Rotb ( Förch ) für gut gepflegte Völker
verschiedener Rassen , 4 . Vikar Schweizer (Kirchhofen) für lebende
Völker in einer Bierbeute, außerdem erhalten diese vier Aus¬
steller noch einen Geldpreis mit je 15 M -, 5 . Bleß (Straßburg )
für Sonnenwachsschmelzerund Honigtonnen, 6 . Bruder (Walds¬
hut) für seine Gesammtausstellung , 7 . Gruder (Meßkirch) für
eine Wohnung, 8. Keßler ( Albdruck) für eine Bienenwohnung und
Strohpresse , 9 . Morath ( Schupbach ) für Wohnungen , 10 . Treger
( Hundsbach ) für Wohnungen , 11 . Bindner (Betzenhausen) für
einen bevölkerten Blälterstock , 12. Pfarrer Keller (Lullingen ) für
italienische Königinnen, 13. Meixner (Waldshut ) für Königinnen
verschiedener Rassen , 14. Zimmermann (Freiburg ) für einen
Uebergangsstock , 15 . Binz (Gündlingen ) für Honig , 16 . Major
v . Tietzen (Freiburg) für Honig . 17 . Finkenbeiner (Lahr ) für
Honigkästchen , 18. Huber (Niederschopfheim ) für Honig .

Ehrendiplome dritter Klasse : 1 . Schelb (Unter¬
münsterthal) für eine syrische Königin und Honig , 2. Böhm
( Schlettstadt) für eine Bienenwohnung, 3. Hettich (Schonach) für
Geräthe , 4 . Kraus (Bläsheim i . E . ) für eine Bienenwohnung ,
5 . Jäger (Beuern) für Wohnungen , 6 . Kaiser (Kandern ) für
eine Honigschleuder , 7 . Wünst ( Hohenstadt ) für Honig , 8 . Eisele
(Obereggingen) kür Honig , 9 . Rest und Burger (Münchweier )
für Honig, 10 . Strelin (Urbis i . O . -E . ) für Honig , 11 . Ulmer
(Egisheim i . E . ) für ein Krainervolk in Klotzbeute .

Geldpreise er st er Klasse : 20 M . 1 . Vierling (Nie¬
derhaßlach i . E .) für ausgestellten Buchenpilz in schöner Anord¬
nung und Räuchcrapparat , 2. Lehrer Dennler (Enzheim) für
Honig, 3. Lehrer Huck ( Fischingen ) für Honig , 4 . Leiser ( Sin -
dolsheim) für Honig, 5. Millis ( Buchen ) für Honig . 6. Schöpf¬
lin-Läuger (Kandern) für Honig und Meth , 7 . Schreiner Ulmer
(Egisheim) für Wohnungen.

Geldpreise zweiter Klasse : 12 M . 1 . Burger
( Münchweier) für Wohnungen , 2. Beisel (Oberöwisheim ) für
Honig, 3 . Hund ( Haslach ) für Honig. 4 . Wöhrle (Kirnbach ) für
Honig, 5. Weh ( Leipfcrdingen ) für Wohnungen .

Was die ausgestellte Bienenliteratur betrifft , so ist folgenden
Werken einDiplom erster Klasse zuerkannt worden. ( Be¬
merken wollen wir dabei , daß sich die Herren Dennler , Schöpflin -
Läuger und Schweickert der Abstimmung als Preisrichter ent¬
hielten . Uebrigens war das Gleiche auch der Fall bei Zuerkcn-
nung der Preise Dennler, Huck , Schöpflin -Läuger und Vierling .)
1 . Beßler, Geschichte der Bienenzucht , 2) Dennler und Zwilling ,

„Der Elsaß -Lothringische Bienenzüchter" , 3. Dennler , „Der
Honig als Nahrung und Medizin" und „Das Bienenwachs und
seine Verwcrtbung , 4 . Günther , „ Praktischer Rathgeber" , 5 . Gra¬
venhorst , „Deutsche illustrirte Bienenzeitung" , 6 . Krancher,
„Deutscher Biencnfreund" , 7. 1>r . Krancher, „ Bienenkalrnder für
1388 , 8 . Kern , „Die Biene und ihre Zucht , 9 . Schöpflin -Läuger .
„Der Honig"

, 10 . Schweikert, „Grundriß der Bienenzucht" ,
11 . Weilinger . „Warme Worte für Bienenzucht " .

Außerdem wurde den bei der Ausschmückung der Halle und
Anordnung der AusstellungsgegenständeBcthciligten rin Ehrcn -
diplom zuerkannt.

^ Vom Bodeusee , !9 . August. (Weizenernte . —
Erlös aus Oelsamen .) Der Weizen ist bereits jetzt
großentheils eingeheimst und sein Erträgniß hat sowohl auan -
titativ wie qualitativ die gehegten Erwartungen übertroffen. Im
Allgemeinen wurden per Morgen 180 —250 Garben geerntet ;
das Gewicht einer Weizengarbe belief sich auf etwa 40 Pfund .
Der Sommerweizen dürfte etwa in 8 Tagen gereist sein . — Die
Güte des heurigen Oelsamens hat sehr viel zum raschen Verkauf
dieses Produkts beigctragen . Auf dem letzten Wochenmarkte in
Pfullcndorf verkaufte man 1068 Doppelzentner Oelsamen und
erzielte daraus eine Summe von 21,000 M . Auf dem Getrride -
markt zu Uebcrlingcn verkaufte man 1083 Dztr . Reps (höchster
Preis 22 M . 80 Pf . , Ausschlag 19 Ps .) und erreichte dabei einen
Erlös von nahezu 22,000 M . .

Verschiedenes .
IV. Brüssel , 9 . Aug. (Großer Waldbrand . ) In dem

Hertogenwalde zwischen Verviers und der deutschen Grenze ist
ein Waldbründ ausgebrochen . Laut neueren Nachrichten nimmt ,
der Brand große Dimensionen an. Mehrere tausend Hektare
sind , bedroht : der Brand zieht sich gegen mehrere bewohnte Ort¬
schaften hin . 500 Soldaten aus Lüttich sind zur Rettung beordert.

— Pari - , 9. Aug. (Alfred Hennequin ), einst einer
der witzigsten und unerschöpflichsten Vaudevillisten , ist gestern in
der Privatheilanstalt , in welche er vor zwei Jahren wegen Gei-
steszerrüttung gebracht worden war , im Alter von 45 Jahren
gestorben .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Familienvachrichte ».
Karlsruhe . Auszug a«S dem Standesbuch-Register.
Geburten . 4 . Aug . Wilhelm Berthold, V . : Wilh . Bohner ,

Wirth . — 6 . Aug. Anna Karolina , V . : Maximilian Gierich,
Druckereiarbeiter. — 7 . Aug . Oskar Rudolf , V . : Johann Kaule ,
Schutzmann . — 8 . Aug. Anna Bertha , V . : Adam Würz , Schnei¬
der . — 9 . Äug . Wilhelm Georg Friedrich Jakob , V . : Wilhelm
Printz , Kaufmann .

Eheaufgebote . 9. Aug . Franz Vogt von Stein , Schnei¬
der hier, mit Franziska Trott von Wandersleben. — Adolf Plank
von hier, Strohbutfabrikant hier , mit Emilie Lang von Mühlburg .

Eheschließung . 10. Aug . Heinrich Ordenstein von Off»
stein , Direktor hier , mit Johanna Zimmer von hier .

Todesfälle . 8. Aug . Andreas Kaltenbach , Ehern. , Satt¬
ler , 57 I . — Katharina , Ehefrau von Kaufmann August Kühn ,
43 I . — Luise , Ehefrau von Weinhändler Karl Jmhof , 56 I .
— 9 . Aug . Taver , 1 M . 3 T . , V . : Wilhelm Zähringer , Kut¬
scher. — Bertha , 18 I . , V . : Bernhard Daferner , Kleidermacher.
— Bernhard , 5 Ai . 13 T . , B . : Wilhelm Müller , Steinhaucr .
10 . Aug . Marie , 3M . 23T -, V . : Wendel . Pferrer , Dienstmann .

Witterungsbeoiachtuugen der Meteorolog. Station Karlsruhe.

August Barom' mm
Therm.

in 0.
ÄLsol.
Zeucht

.
Relative
Keuchtig.
keil in »/,

Wind . Himmel .

9 Nachts 9 U . 7509 242 88 39 SW , klar
10 . Mrgs. 7 U 7491 17 6 91 61 SW , bedeckt
10 Mittgs. 2U.

^
748 .3

^
22 2 109 55 W , "

Wafferstaud des RhetuS . Maxau, 10. Aug. , Mrgs . 3,92 « ,
gefallen 3 cm.

Rheiu -Wafserwärme am 10. August : 17 * , Grad.

Wetterkarte vom 10 August , Morgens 8 Uhr .

745 ,

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 10. August 1887.
StaatSpapiere. j Bahuaktieu»

4°,)>Deutsche Reichs - ,Staatsbahn
anleihe 106 .95 Lombarden

4°/, Preuß . Kons. 107.75 Galizier
4 7« Baden in fl. 103.35 Elbthal
4° , „ inM . 105 .30 Mecklenburger
Oesterr. Tsldrente 91 .40 Hcss .Ludwigsbahn —

» Silberr . 66.70 Lübeck-BüchenHv. 163 .80
4°

» Ungar. Aoldr . 81 . 10 Gotthard 102 .80

183 */,
65V,

17210
139 ' ,.

136 .80

1877r Russen
1880r „H . Orientanleihe
Italiener compt .
Egypter
Spanier
5", „ Serben

Baute«.
Kreditaktien
Diskonto-Kom-

mandit

96 60 Wechsel «ud Gor» «.
79 90 Wechsel a . Amstd . 168 .68
54 .75 ^ , , London 20.40
9710 . . Paris 80.70
74 . 10! , . Wien 161 .75
65.75 Napoleonsd'or 16.16
78.50 Privatdiskonto 1 ' /,Bad . Zuckerfabrik 70.—

226 '
,
'r Alkali Westereg . — .—Nachbörfe

193. 10 Kreditaktien 226"/,Basler Bankver . 156 20 Staatsbahn
! DarmstädterBank138.30 Lombarden
bV°Serb . Hyp . Ob . 79 .30 ! Tendenz : matt .

Berli«. «vteu.
Oest . Kreditakt . 455.50 Kreditaktien

z Staatsbahn 369 .50 Marknoten
Lombarden 133.50 Tendenz: still .Drsk.-Kommand. 193 10 ! Paris .
Laurahütte
Dortmunder
Marienburger
Mecklenburger

Tendenz : —.

83.904 '/,°,, Anleihe
69 .40 Spanier
44.40 Egypter
— Ottomane

Tendenz: — .

183 ' /»
66* ,

281 .—
61 .77

108 .20
65V.

374.—
492.—

Ueberstcht der Witterung. Die gestern erwähnte Depression hat ihre Lage über dem Bottnischen Busen nur wenig ver¬
ändert, an Tiefe aber bis zu 736 mm zugenommen. In Folge dessen dauern die frischen bis starten , von Regenböen begleiteten
westlichen Winde über der ganzen Ostsee und Norddeutschland an . Eine Zunahme des Luftdruckes über Großbritannien veranlaßt
über der gesammten Nordsee ein ernstes Auffrischen der nordwestlichen Winde ; in Deutschland hat die Morgentemveratur allgemein
abgenommen , im Norden siel gestern fast allenthalben Regen , im Süden nimmt die Bewölkung zu. Die oberen Wolken ziehen
aus westlicher Richtung. (Deutsche Seewarte .)



Todesanzeige. !
G .610 . Thiengrn .

Statt besonderer Anzeige
_ Iheilen wir Verwandten u .

Bekannten die traurige Nachricht
mit, daß unsere innigst geliebte
Gattin , Mutter und Schwester,

Frau Stefanie Achert ,
grb . Barbo ,

nach langem, schwerem Leiden im
Alter von 38 Jahren heute sanft
entschlafen ist , und bitten um stille
Theilnahme.

Thienge» , den 9. August 1887.
Namen» der tirftraurrnden

Hinterbliebenen:
Achert . Vomänenverwalter .

Danksagung .
' H .341 . Karlsruhe . Für die
wohlthuende Theilnahme an unserm
schmerzlichen Verluste sprechen wir
unfern innigst gesuhlten Dank aus .

Karlsruhe , den 10. August 1887.
Familie Knittel .

Bin von meiner Reise
zurücknkehrt. Hsn . s.
E . Bergmann,
_ Karlftraye 10 ._

jiedsiocrLm!
P .othe Stern Linie
König. Belg. Poftdampfer von

schnelle Fahrten , gute
Verpflegung , billigste Preise

AiSbmst « theiteu
von ck«r Sevfl» L NsenIÎ , 8nt« «epon ,
1«d . fslntnvderflne, ziai-ioostr. 17
t.. Pb. Oevnnot , 76 LLt' riogerstr .
IV. kutottliont , ^ kackt-misstrssse 15
kenn» Ilonsmonn , Lirkol 24
v flonent , 8teio8tras»e 2
vne> Ksetbolck, Xälsrstrssss IS

Ueberlinaen.
Ein ganz von Stein erbautes ,

schönes Landhaus (Villa ) , zwei¬
stöckig . mit g- oßem Garte « , ist
besonderer Verhältnisse halber um
den Spottpreis von 12,000 Mark
feil . — Enthält 4 gewölbte Keller,
8 Zimmer , Küche , 2 Mansarden rc.
und kann wegen seiner erhöhten
Lage und reizenden Aussicht als
ein sehr angenehmer, ruhiger und
gesunder Landsitz empfohlen wer¬
den . — Auskunft erhalten Selbst¬
käufer durch das Vermittlungs¬
geschäft für LiegeuschaftSver -
kehr vor» Albert Notzinger in
Freiburg i/V . H .271 .2 . ( b'2489tz)

- .682 1 . S »adtgemeinde Durlach

Oehmdgras - Berstei-
gerung.

Etnl adung
Dienstag den SS . August , Vor¬

mittags S Uhr : Plattwiesen , hinter
Äue, Gänscwaide , Reiherplatz, Hinter-
iviesen, Plotterwiesen , ehemalige Land-
mumschule , Entenfang , bei der Unter-
-nühle, Zimmerplatzwiefen, Speckwiesen ,
ins dem Zwinget , kurze Stücke , Heg¬
end Thorwartswicsen , Neuwiesen, Tag -
maide : zusammen 31 Hektar.

Zusammenkunft am Amalienbad.
M ttwoch den 24 Auguit , Vor¬

mittags S Uhr : Füllbrnchwiesen ( auf
üe Pfinz , Mittelstücke , Einholdwäldlc) :
18 Nektar . __

Donnerstag de« 25 August ,
Vormittags S Uhr : Füllbrnchwiesen
Hasenbruch , FüllwiesenGötzcnstück ,
hafnerrainle ) ; 27 Hektar.

Durlach , den 8 . August 1887.
Der Gemeiuderath :

H . Steinmetz .
Siegrist .

G .434 .3 . Elchesheim .
Wild Vergebung.

Die Elchesheimer Jagd -Gesellschaft
beabsichtigt das auf ihren Jagden er¬
legte Wild , bestehend in Rehen, Hasen,
Fasanen , Feldhühnern und Wildenten,
für die Zeit vom 23 . August 1887 bis
Ende Januar 1888 an einen Ueber-
uehmer zu vergeben .

Uebernahmslustige werden ersucht,
ihre Angebote bis zum 15. August cr.
unter der Adresse „Herrn Baron We¬
ber von Treuenfels " nach Elches-
heim , Villa Augusta, einzusenden .

Die näheren Bedingungen können
bei Oberjäger Weiß in Elchesheim
eingesehen werden .

Elchesheim, den 21 . Juli 1887 .

^ 4 295 .000 -
„ 1,476,171.55

Vortrag aus 1885 . . .
Priimien-Liunahmr :

Vortrag der Reserve aus
1885 .

Einnahme in 1886 . . _
Schaden -Reserve aus 1885 . ^ 4 101,924 .56

hierauf in 1886
bezahlt . . >4 53,825.47
auf 1887 noch
ferner zu re-
servircn . . „ 42 .923 .10 „ 96,748.57

W e ch n u n g s - A b s ch l u ß
der

Allgemeine Verfichrrungs- Aktien - Gesellschaft zu Serlin
pro 1886 .

Einnahme . Ausgabe .

mithin zu viel reservirt ^ ! . . . .
Zinsrn-Einnahmc:

auf Diverse, auf Effecten und Hypotheken
Diverse Einnahme» .
Gewinn aus Glasvrrstcheruug

Prämien - Reserve aus 1885 ^ 411,542.49
Einnahme in 1886 . . . » 32,045.95
Schaden-Reserve aus 1885 „ 689 .90
Gebühren . > 823 .04

abzüglich :
Provision .
Schäden .
Ristorni .

^ 4 5,882.10
„ 16,491 .64
„ 2,519.18

>4 45,101 .38

24 .892 .92

Prämienrrserve
auf 1887 . ^ 411,809.90

Schadenrrserve
auf 1887 . „ 1,158 .90

^ 4 20,208.46

12,968 .80

201

1,771,171

38

55

5,175

41,920
27,835

7,239

1,853,544 79

66

Berwaltnugskostkll (einschließlich Schilder
und Drucksachen ) .

Provisionen .
Rückversicherungs -Prämien und Ristorni .
Brandschäden in 1886 bezahlt, abz . Rück-

versicherungs-Antheile .
Prämien -Reserve aus 1887 (Fruergeschäft)

aus dem Ucberschuß erhöht auf ^ 350,000
Brandschäden -Rrserve auf 1886er Schäden
Abschreibungen :

auf Grundstücke .
Ueberschuß .

Von dem Ueberschuß . . X - 137,091 .83.
werden verwendet :

zur Verstärkung der Prä -
micn-Reserve ^ 55,000.—
zumBeamten -
Pensionsfonds „ 3,635. — „ 58,635.—
Bon den darnach als Rein -
gewinn verbleibenden . . ^ 4 78,456 .83

werden :
die statutenmäßigen 10°/« z .
Capitalreserve ^ 4 7,845 .68
4»

q Abschlags¬
dividende an die
HH . Actionäre „ 36,000.— „ 43,845.68

sowie von dem Rest ck<- . . ^ 4 64,611 .15
10° » Tantieme an den Auf-
fichtsrath . . ^ 4 3,461 .11
1°/, Superdivi¬
dende an die
HH. Actionäre „ 9,000.—
zur weiteren

Verstärkungder
Capitalreserv e „ 18,952 .83 „ 31,413.94

verwendet . Der Rest von ^ 3,197.21
wird auf neue Rechnung vorgetragnr

^ 4

223,812
111,606
707,990

332,758
295,000

40,250

5,035
137,091

1,853,544 79

Aktiva .
am 31. Dezember 1886.

Solawechsel der Aetionaire .
Kasseobestand .
Effectrnbestand :

Buchsaldo .
Courswerth am 31 . December 1886

X . 771,033.75.
Hypotheken -Bestaud .
Stückzinscu auf Effecten und Hypotheken .
Grundstücke abzüglich Abschreibung . . .
Miethzins-Conto :

am 31 . December 1886 noch nicht fällige
rcsp. noch nicht cingcgangene Miethen .

Guthaben:
a) bei Banken . . . . ^ 4 66,944.73
b ) bei General - Agenturen „ 140,183 .64
o) bei Diversen . . . . „ 44,881 .50

Inventar :
Buchwerth am 31 . December 1886 . . .

Drucksache« und Schilder, voll abgeschrieben
Wechscl-Eonto .

3,600,000
45,878 70

754,060 09

78,500
9 .247 95

498,513 53

3,712 50

252,009 87

100

119 44

5,242,142 08

Passiva .

Grundkapital .
Hypothrken -Schulden . . -
P3iimien-Reserve auf 1887 , Feuergeschäft

aus dem Ueberschuß erhöht auf ^ 4 350,000
Prämien -Reserve auf 1887, Glasgeschäft .
Schaden -Reserve auf 1887, Feuergeschäft

aus früheren Jahren ^ 4 42,923.10
„ 1886 . . . . „ 40,250.37

Schaden -Reserve aus l887,
^
Glasgeschäft .

Reserve für zweifelhafte Forderungen . .
Capital -Reserve-Conto .

ans dem Ueberschuß erhöht auf 50,000
Beamten-Pensions-Fonds , zuzgl. 4°

» Zinsen
aus dem Ueberschuß erhöht auf ^4 10,000

Dividenden-Conto 1884 :
Unabgehobene Dividende .

Dividenoen-Conto 1885 :
Unabgebobene Dividende .

Diverse Creditvres im Cowto-Corrent . .
Ueberschuß . .

^ 4

4,500,000 —
132,000 —
295,OM !—

11,8M
^90

83,173 47
1,158 90

26,489 22
23,201 49

6,365 !—

48

576
25,228

137,091

5,242,142 08

Der Aufsichtsrath . Die Direktion .
8 . 8 >v » » ei »8. ^

Vorstehende Bilanz , sowie den Rechnungs - Abschluß habe ich geprüft und mit den ordnungsmäßig geführten

Büchern der Gesellschaft in Uebereinstimmung befunden. .
Berlin , den 23 . Februar 1887 . , H -331 .

August Wolfs , Gerichtlicher Bücherrevisor .

H .340 . An der

Kgl. Zk»tral -Thikrar?«k
'
lslhiilk in München

beginnt das nächste Wintersemester am 28 . Oktober d. I .
Vorbedingung für neueintretcnde Studirende ist neben elterlicher Einwilli¬

gung der Nachweis der Re fe für die 111 K affe eines bäyr . humanistischen
oder für den V Kurs eines bayr . Realgymnasiums , d . i . die Reife für die
Prima eines nordd. humanistischen oder Realgymnasiums .

Nähere Aufschlüsse ertheilt auf Verlangen die unterfertigte Direktion.
K . AireLtor

C. Hahn .

! Wenn nicht binnen
j einem Monat
! Einsprache dahier erhoben wird.
^ Dies veröffentlicht

Villingen , den 5 . August 1887 .
. Der Genchtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
! Huber .

Erbvorladungen.
H .309 . Bruchsal . Die Kinder des

schon vor Jahren nach Amerika ausge-
wanderten Küfers Johann Friedrich
Sprecher und der Christiana Marga¬
retha , geb . Deuchler von Unteröwis-
heim , als :

1 . Friedcrika Magdalena , 2. Jo¬
hann Friedrich, 3 . Susann « , 4 .
Christiana , 5 . Karl Eduard , 6.
Karl Friedrich Sprecher ,

sind am Nachlasse ihrer Tante , der
Landwirth Jakob Friedrich Stolzcn -
berger Witwe , Susanna Margaretha ,
geb . Deuchler von Unteröwisheim, kraft
Gesetzes und in Folge testamentarischer
Bestimmung erbberechtigt .

Da deren Aufenthaltsort unbekannt
ist , so werden dieselben hiermit zur
Tcstamentseröffnung und zu den Erb -
theilungsverhandlungen ihrer vorge¬
nannten Tante mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß
wenn sic nicht erscheinen , die Erbschaft

Bürgerliche Rechtspflege .
Bermögensibsouderung.

G . 615 . Nr . 10,880 . Mannheim .
Die Ehefrau des Wirths Friedrich
Dann , Lina , geb. Kern in Mann¬
heim , hat gegen ihren Ehemann bei
diesseitigem Landgerichte eine Klage mit
dem Begehren emgereicht , sie für be¬
rechtigt zu erklären , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :
Mittwoch den 2 . November 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt . Dies w,rd zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht .

Mannheim , den 8 . August 1887 .
Gerichtsschrciberci des Gr . Landgerichts.

0r . Tüpfle .
Erbeiuwrisuug.

G .593 .1 Nr . 10,688 . Villingen .
Gr . Amtsgericht Villingen hat heute
beschlossen:

MechanikerChristian Hermann ledig
vsn St . Georgen ist am 7 . Mai , 1887
in St . Georgen ohne Erben zu hinter-
laffen mit Tod abgegangen und hat die
Großh . Staatskasse die Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft
desselben beantragt -

Diesem Antrag wird stattgcgeben ,

Denen werde zugethcilt werden , welchen
sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Bruchsal , den 1 . August 1887 .
Großh . Notar

Schott .
H .305 .1. Heidelberg . Franz

Hochlehncrt von Eppelheim , seit
1875 vermißt , ist zur Erbschaft seiner
verstorbenen Mutter , Joh . Kaspar
Hochlehncrt Witwe , Eva Maria , g b .
Schachmaier in Eppelheim, berufen
und wird hiermit öffentlich aufgefor¬
dert, seine Erbansprüche

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar anzumel¬
den , widrigenfalls der Nachlaß so ver¬
theilt würde, als ob Franz Hochlehncrt
zur Zeit des Todes nicht mehr gelebt
hätte.

Heidelberg, den 4 . August 1887 .
Großh . Notar

Liugo.
Strafrechtspfl ege.

Ladungen .
H .339 . 1 . Nr . 5737 . Wolfach .
I . Johann Evangel ' st Armbruster ,

31 Jahre alt , ledig , Landwirth
von Sck>apbach und zuletzt wohn¬
haft daselbst, und

2 . Kilian Räuber , 27 Jahre alt ,
ledig , Taglöhncr von Schenken¬
zell und zuletzt wohnhaft daselbst ,

werden bejchuldigt , zu Nr . 1 als Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandcrt zu sein , zu Nr . 2 als
Ersatzreservist erster Klaffe ausgewan¬
dert zu sein , ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben , . ^

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Freitag den 14 . Oktober 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtWolfach
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472.
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirks-Kommando zu Offen--
bürg ausgestelltenErklärung verurlheilt
werden .

Wolfach, den 6 . August 1887 .
Doll »

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
H.334 .1 . Nr . 11,761 . Taubcrbi »

schofsheim . Schuhmacher Frz . Josef
Ehrlich von Unterbalbach. zuletzt wohn¬
haft gewesen dahier, und Müller August
Farrenkopf von Fechenbach , zuletzt
wohnhaft gewesen in Oberwittighausen ,
werden beschuldigt , als beurlaubte Re¬
servisten ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein ,

— Uebertretung gegen § 360 Ziff . 3
des R .Str .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hiersclbst auf
Mittwoch den 19 . Oktober 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Großh . Schöffengericht dahier zur
Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der R .St .P .O . von dem Kgl . Landwehr-
bczirkskommando Mosbach ausgestellten
Erklärung verurlheilt werden .

Tanbcrbischofsheim, 27 . Juli 1887 .
GerichtsschreibereiGr . Amtsgerichts .

_ Lederte . _
Berm . Bekanntmachungen .

H .344 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

An Stelle des auch im Verkehr zwi¬
schen den diesseitigen Stationen Basel
und Waldshut einerseits und oN-
schwclzerischeu Stationen andererseits
Anwendung findenden internschweizeri¬
schen Ausnahmetarifs Nr . 3 für die
Beförderung von Lebensmittel » i»
Eilfracht vom 1 . September 1882
kommt mit Giltigkeit vom 1 . Septem¬
ber 1887 ein »euer Tarif zur Einfüh¬
rung .

Derselbe enthält u . A. ein theilweise
geändertes Artikelverzeichniß , sowie an¬
derweitige ( höhere) Frachtsätze für Sen¬
dungen in Wagenladungen von 10000 k?.
Soweit Taxerhöhungen eintretcn, blei¬
ben die seitherigen Frachtsätze noch bis
zum 20. September l . I . in Giltigkeit .

Karlsruhe , den 9 . August 1887 .
G eneral-Dire ktion . _

H .343 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

In den Ausnahmctarif Nr . II für die
Beförderung von Getreide, Malz , Hül»
senfrüchtcn . Mühlenfabrikaten u . Oel-
saatcn von Stationen der Ersten k. k.
priv . Donau -Dampfschifffabrts - Gesell-
schaft nach Stationen der süddeutschen
Bahnen vom 1 . August 1886 sind
mit sofortiger Wirksamkeit die diessei¬
tigen Stationen Freiburg -Wiehre, Neu¬
stadt im Schwarzwald und Tttisee ein¬
bezogen worden.

Die betreffenden Frachtsätze sind bei
den Verbandstalionen zu erfahren.

Karlsruhe , den 10. August 1887 .
General -Direktion.

H .338 . ä -^ lr . 17,966 . Straßburg iE .

Verdingung
der Lieferung von 15V eiserne «
Galerie - Oefe « und 5V Kochherde«
findet am 24 . August 1887 , Vor¬
mittags >0 Uhr , in dem Verwaltungs¬
gebäude der Kaiserlichen General - Di¬
rektion hier statt . Der Zuschlag erfolgt
bis zum 5. September d . I . Die Lie¬
ferungsbedingungen liegen in den Sta¬
tionsbureaus zu Mülhausen , Straß¬
burg , Metz und Luxemburg zur Ein¬
sicht auf und können von Unterzeichneter
Stelle gegen kostenfreie Einsendung von
V,5V M - für ein Exemplar bezogen
werden . Die für die Bewerbung um
die Lieferungen giltigen Bedingungen
werden auf Wunsch gegen Einzahlung
von 2V Pf . abgegeben .

Straßburg , den 6 . August 1887 .
Materialien -Burcau der Reichs- Eisen-

G .618 . Bruchsal .

Auskündigung einer
Religionsschulstelle .
Die mit einem festen Gehalt von

7M Mark und nicht unbedeutenden
Nebengê ällcn verbundene Stelle eines
Religionslehrers , Kantors und Schäch¬
ters in der israelitischen Gemeinde in
Malsch bei Wiesloch soll möglichst
bis zum 15 . September d . I . wieder
besetzt werden. Meldungen mit Zeug¬
nissen in beglaubigter Abschrift sind
baldigst an die Unterzeichnete Stelle zu
senden .

Bruchsal , den 9 . August 1887 .
Die Bezirkssynagoge.

H .322 . Nr . 11,279 . Müllheim .
Bei diesseitiger Behörde ist eine Aktuars -
stclle mit einem Gehalt von 1050 Mk .
in Erledigung gekommen und soll auf
1 . September wieder besetzt werden .
Aktuare, welche mit dem Militürersah -
und dem Feuerversichcrungswesenwohl
vertraut sind , sind zur Bewerbung cin-
geladen .

Müllheim , den 8. August 1887 .
roßh . bad . - Bezirksamt .

Lacher .

Druck und Vertag der G - Bruan ' fchen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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